
Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz - Einsatzübung im Aufbau A (Höchstzeit: 300 Sek.) 
 
Gruppenführer: Maschinist: Melder: Angriffstrupp: Wassertrupp: Schlauchtrupp: 

Gruppe sitzt im Fahrzeug gemäß Sitzordnung nach FwD V 3 

 
 
 
 
 
– Steigt mit Beleuchtungsge-
rät und 2m- oder Digitalfunk-
gerät aus  
– Meldet dem Schiedsrich-
ter 1: „FF………. Einsatzstel-
le an!“ bzw. „FMS Status 4!“ 
 
– Gibt Kommando an Mann-
schaft „Absitzen!“ 
 
– Stellt sich nach 
Antreteordnung vor dem 
Fahrzeug auf 
 
 
 
– Gibt Lageschilderung und 
Einsatzbefehl 
„Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person, Melder 
übernimmt die Erstversor-
gung, Wassertrupp erstellt 
Verkehrsabsicherung, 
Schlauchtrupp baut Einsatz-
stellenbeleuchtung und 
Stromversorgung auf (Strom-
erzeuger hinter das Lösch-
fahrzeug), Angriffstrupp be-
reitet Geräteablage vor, ca. 5 
Meter vor Unfallfahrzeug!“ 
„Zum Einsatz fertig!“ 
 
 
 
 

– Startet Fahrzeugmotor, 
schaltet Fahrlicht, blaues 
Blinklicht und Warnblinkanla-
ge an, falls vorhanden Heck-
warnsystem und 
Umfeldbeleuchtung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Steigt aus und stellt sich 
nach Antreteordnung vor dem 
Fahrzeug auf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Steigt auf der dem Verkehr 
abgewandten Seite aus, stellt 
sich nach Antreteordnung vor 
dem Fahrzeug auf 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Steigt auf der dem Verkehr 
abgewandten Seite aus, stellt 
sich nach Antreteordnung vor 
dem Fahrzeug auf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Angriffstruppführer wieder-
holt das Kommando 
„Zum Einsatz fertig!“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Steigt auf der dem Verkehr 
abgewandten Seite aus, stellt 
sich nach Antreteordnung vor 
dem Fahrzeug auf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Steigt auf der dem Verkehr 
abgewandten Seite aus, stellt 
sich nach Antreteordnung vor 
dem Fahrzeug auf 
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Gruppenführer: Maschinist: Melder: Angriffstrupp: Wassertrupp: Schlauchtrupp: 
 
– Erkundet allseitig am Un-
fallfahrzeug 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Gibt nach der Meldung 
„Angriffstrupp einsatzbereit“ 
den Befehl: „Angriffstrupp 
zum Sichern der A- und B-
Säule beidseitig mit Unter-
baumaterial und Unterlegkei-
len zum Unfallfahrzeug vor!“ 
 
 
– Gibt nach Erkundung La-
gebericht an Leitstelle 
(Schiedsrichter 1) 
„Ein PKW verunfallt, eine 
Person eingeklemmt!“ 
 
 
– Gibt nach der Meldung 
„Wassertrupp einsatzbereit“ 
den Befehl: „Wassertrupp zur 
Sicherung gegen Brandge-
fahr mit Schnellangriff und 
Pulverlöscher auf Höhe Gerä-
teablage am Fahrbahnrand 
vor!“ 
 
 

 
 
 
 
 
 
– Startet den Stromerzeuger 
und bedient ihn 
 
– Überwacht das Abrollen der 
Leitungen von der(n) Lei-
tungstrommel(n), und steckt 
diese am Stromerzeuger an 
 
– Nimmt Blindkupplungen der 
Druckausgänge ab (entfällt, 
wenn technische Einrichtun-
gen zur Druckentlastung 
vorhanden sind) 
 
– Bedient die Feuerlöschkrei-
selpumpe 
 
– Schaltet auf Tankbetrieb 
 
 
 
 

 
– Rüstet sich mit Verband-
kasten, Beleuchtungsgerät 
und Rettungsdecke/ Kran-
kenhausdecke aus  
 
– Geht zur Erkundung zum 
Unfallfahrzeug und betreut 
die verunfallte Person von 
außen auf der Fahrerseite 
 

 
– Entnimmt bei Bedarf mit 
dem Schlauchtrupp den 
Stromerzeuger und stellt ihn 
hinter dem Fahrzeug ab 
 
– Legt Plane ca. 5 Meter vor 
Unfallfahrzeug aus 
 
– Bringt Unterbaumaterial 
und zwei Unterlegkeile vor 
 
– Danach meldet der 
Angriffstruppführer dem 
Gruppenführer: „Angriffstrupp 
einsatzbereit!“ 
 
 
 
 
 
 
 
– Angriffstruppführer wieder-
holt den Befehl des GF 
 
– Angriffstrupp unterbaut 
beidseitig an der A- bzw. B-
Säule das Fahrzeug, sichert 
mit den Unterlegkeilen an 
einem Rad der Hinterachse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Angriffstruppführer meldet 
an Gruppenführer „Unfall-
fahrzeug sicher unterbaut!“ 
 

 
– Sichert die Einsatzstelle 
beidseitig gegen nachfolgen-
den Verkehr ab (nach Skizze) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Stellt sich nach Aufbau der 
Verkehrsabsicherung an der 
Geräteablage bereit 
 
– Wassertruppführer meldet 
dem Gruppenführer: „Was-
sertrupp einsatzbereit!“ 
 
 
 
 
 
 
 
– Wassertruppführer wieder-
holt den Befehl des GF 
 
 

 
– Entnimmt bei Bedarf mit 
dem Angriffstrupp den Strom-
erzeuger und stellt ihn hinter 
dem Fahrzeug ab 
 
– Verlegt bei Verwendung 
von zwei Leitungstrommeln 
eine Leitung zur Geräteabla-
ge, die zweite Leitung Nähe 
Standplatz des Stativs 
 
– Bei Verwendung von einem 
Leitungsroller, wird der Lei-
tungsroller am Standplatz des 
Stativs abgestellt, dann die 
Stromversorgung zwischen 
Leitungsroller und Hydraulik-
pumpe erstellt 
 
– Baut das Stativ auf Höhe 
der Geräteablage mit Auf-
nahmebrücke und zwei Flut-
lichtstrahlern (nach Skizze) 
auf 
 
– Zieht das Stativ mindestens 
zwei Teillängen aus 
 
– Schließt die Leitungen 
mittels Abzweigstück bzw. 
direkt im Leitungsroller an 
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Gruppenführer: Maschinist: Melder: Angriffstrupp: Wassertrupp: Schlauchtrupp: 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Öffnet den Abgang für die 
Schnellangriffseinrichtung  
 
– Achtet auf maximalen Aus-
gangsdruck (6 bis 10 bar) 
 
– Schaltet auf Tankkreislauf 
 

 
– Steigt nach Sichern und 
Unterbauen des Unfallfahr-
zeugs auf der Beifahrerseite 
ein, deckt die Person bis zum 
Hals ab 
 
– Zieht die Handbremse an 
 
– Schaltet die Warnblinkanla-
ge ein (entfällt bei Schrott-
fahrzeug) 
 
– Kontrolliert ob Zündung 
aus, Zündschlüssel bleibt 
stecken 
 
 

 
– Angriffstrupp bringt Hydrau-
likpumpe, Spreizer, Schneid-
gerät bzw. Kombinationsret-
tungsgerät zur Ablagefläche 
und kuppelt die Geräte an 
Hydraulikschläuche an 
 

 
– Wassertrupp nimmt 
Schnellangriff und Pulverlö-
scher aus dem Fahrzeug, gibt 
an Maschinist Kommando 
„Schnellangriff, Wasser 
marsch!“ (wird der Brand-
schutz mit Kübelspritze und 
Pulverlöscher erstellt, entfällt 
das Kommando) 
 
– Geht auf Höhe der Geräte-
ablage in Bereitschaft und 
übernimmt Brandschutz 
 

 
– Unterstützt anschließend 
den Angriffstrupp bei der 
Bereitstellung der Geräte: 
Hydraulikpumpe, Spreizer, 
Schneidgerät, Brechstan-
ge/multifunktionales Hebel-
/Brechwerkzeug, Glasmana-
gement, Kranken-/ Schaufel-
trage (wenn vorhanden: Ret-
tungszylinder, 
Schwelleraufsatz) 
 

Nach Aufbau von Beleuchtung, Brandschutz und vollst ändiger Geräteablage:  

 
– Gibt Befehl: 
„Angriffstrupp mit Spreizer 
und Schneidgerät zur Perso-
nenbefreiung vor, Schlauch-
trupp unterstützt, Schrottab-
lage hinter dem Unfallfahr-
zeug am Fahrbahnrand!“ 
 
– Überwacht die Rettungs-
maßnahmen 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
– Angriffstruppführer wieder-
holt den Befehl des GF 
 
– Angriffstruppführer gibt 
Kommando an 
Schlauchtruppführer: „Hyd-
raulikpumpe ein!“ 
 
– Geht auf Höhe des Unfall-
fahrzeugs vor 
 
– Öffnet und schließt wech-
selweise Spreizer und 
Schneidgerät bis zur Aus-
gangsstellung (bei Verwen-
dung eines Kombinationsge-
rätes wird der Vorgang vom 
Angriffstruppführer zweimal 
durchgeführt) 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Schlauchtruppführer wie-
derholt Kommando des ATF, 
schaltet Hydraulikpumpe ein 
und bedient Umschaltventil 
 
 
– Schlauchtruppmann geht 
zum Unfallfahrzeug, unter-
stützt Angriffstrupp (z. B. 
Schrottablage) 
 



 4

Gruppenführer: Maschinist: Melder: Angriffstrupp: Wassertrupp: Schlauchtrupp: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Gruppenführer gibt Rück-
meldung an ILS (Schiedsr. 1):  
„Person befreit, an Rettungs-
dienst übergeben!“ 

   
(Falls erf. gibt der ATF zum 
Umschalten der Hydraulik-
pumpe ein Kommando) 
 
– Legt Geräte ab 
 
– Angriffstruppführer gibt 
Kommando: „Hydraulikpumpe 
aus!“ 
 

  
(Schlauchtruppführer bestä-
tigt ggf. das Kommando des 
ATF bedient Umschaltventil) 
 
 
 
 
 
 
– Schlauchtruppführer schal-
tet Hydraulikpumpe aus 
 

Nach der Einsatzübung:  

 
 
 
 
 
 
 
 
– Begleitet Schiedsrichter bei 
der Kontrolle des Aufbaus 
 
– Gibt Kommando: „Abbau-
en!“ (nach Aufforderung 
durch den Schiedsrichter 1) 
 
 
 
 
– Gibt Kommando: 
„Zum Abmarsch fertig!“ 

 
(Nach Kommando: „Motoren 
aus!“ durch den Schiedsrich-
ter) 
 
– Stellt Motoren, Warn- und 
Beleuchtungseinrichtungen 
ab 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Legt seine eingesetzten 
Geräte auf der Geräteablage 
ab 
 
– Stellt sich an der Geräteab-
lage bereit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Legen ihre eingesetzten 
Geräte auf der Geräteablage 
ab  
 
– Stellen sich an der Geräte-
ablage bereit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Stellen sich an der Geräte-
ablage bereit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Stellen sich an der Geräte-
ablage bereit 

  
– führt Schutzleiterprüfung 
durch 

 
– ME, AT, WT und ST bauen gemeinsam ab und verladen die Geräte (ohne Verkehrsabsicherung!) 

 
– Gruppe tritt gemäß Antreteordnung vor dem Fahrzeug an 

 – Gibt Kommando: 
„Fahrzeug fahrbereit!“ 

    

– Meldet dem Schiedsr.  1: 
„Gruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr……….. Leis-
tungsprüfung beendet!“ 

     


